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Lfd Nr. 7 Jahr 2021 

 

 
VERHANDLUNGSSCHRIFT 

 
 

 
 

über die öffentliche Sitzung des 
 
 

 
 

Gemeinderates 
 

 
 
 

der Gemeinde Schleißheim 
  

vom 

 
30. März 2023 

 
 
 

Tagungsort: Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
 
 

Genehmigt am 22.06.2023 
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Anwesende: 
 

1.  Bürgermeister Mag. Johann Knoll als Vorsitzender  
2.  Vizebürgermeister Mag. Christiane Huber 
3.  Gemeindevorstand Mag. Jörg Pfaffenzeller 
4.  Gemeindevorstand Mag. Oliver Hofbauer 
5.  Gemeindevorstand Klaus Eschlböck 
6.  Gemeinderat Hannes Schmidtbauer 
7.  Gemeinderat Clemens Felbermayr 
8.  Gemeinderat Peter Sageder 
9.  Gemeinderat Ing. Helmut Hobl 
10.  Gemeinderat Elisabeth Höllhuber 
11.  Gemeinderat Florian Schell (ab Tagesordnungspunkt 6, Anregung 4 da) 
12.  Gemeinderat Markus Meingast 
13.  Gemeinderat Ing. Peter Sattleder 
14.  Gemeinderat Ing. Hans-Peter Huber 
15.  Gemeinderat Mag. Thomas Dirngrabner 
16.  Gemeinderat Nadine Weigl 
17.  Gemeinderat Elke Heyss 

 
Ersatzmitglieder: 
 

18. GR-Ersatz Florian Fürlinger 

19. GR-Ersatz Bernhard Fürlinger 

 
Der Leiter des Gemeindeamtes: AL Ing. Helmut Adelsmair  
 
Fachkundige Personen (§ 66 Abs. 2 Oö. GemO 1990, LGBl 91/1990 idgF):  
 

Es fehlen: 
 
entschuldigt:  unentschuldigt:   
Gemeinderat Ing. Andrea Hagen              -/- 
Gemeinderat Herbert Balasch 
 
  
Die Schriftführerin (§ 54 Abs. 2 OÖ GemO 1990):  Andrea Baur 
 
Der Vorsitzende eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass 
a) die Sitzung von ihm – dem Bürgermeister - einberufen wurde; 
b) die Verständigung hierzu gemäß den vorliegenden Zustellnachweisen an alle Mitglieder bzw. 

Ersatzmitglieder zeitgerecht unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist und die Abhaltung 
der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am gleichen Tag öffentlich kundgemacht wurde; 

c) die Beschlussfähigkeit gegeben ist; 
d) die Verhandlungsschriften über die Sitzungen vom 07. Dezember 2022 bis zur heutigen Sitzung 

während der Amtsstunden zur Einsicht aufgelegen sind, während der Sitzung zur Einsicht noch 
aufliegen und keine Einwendungen eingebracht wurden; 

e) die Abstimmung durch Erheben der Hand erfolgt.  
f) Sodann gibt der Vorsitzende noch folgende Mitteilungen. 
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Tagesordnung: 
 
 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 

Pkt. 2.: Bericht des Prüfungsausschusses 
 

Pkt. 3.: Prüfbericht der BH Wels-Land, Nachtragsvoranschlag 2022  
 

Pkt. 4.: Nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz und damit verbundene Nettover-
 mögensveränderungsrechnung  
 

Pkt. 5.: Rechnungsabschluss 2022 

 

Pkt. 6.: Flächenwidmungsplanänderungen, Änderungen örtliches Entwicklungskon-
zept 

 

Pkt. 7.: Neuerstellung Bebauungsplan 

 

Pkt. 8.: Zustimmung der Gemeinde lt. Raumordnungsvertrag (Liegenschaftsübertra-
gung) 

  

Pkt. 9.: Bericht Auftragsvergaben öffentliches WC 

 

Pkt. 10.: Auftragsvergabe Ortsplaner, Gesamtüberarbeitung ÖEK und Flächenwid-
mungsplan 

 

Pkt. 11.: Fußgänger- und Radwegbrücke über die Traun 

 

Pkt. 12.: Tarifordnung Schul- und Kindergartenausspeisung 

 

Pkt. 13.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas 

 

Pkt. 14.: Weiterbestellung Amtsleiter 

 

Pkt. 15.: Änderung Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 

 

Pkt. 16.: Nachwahl in den Umweltausschuss 

 

Pkt. 17.: Inseratspreise Gemeindeinfo 

 

Pkt. 18.: Allfälliges 
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Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dass sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente, der Amtsbericht und der Bericht des Bürger-
meisters zu TO Pkt. 4 einen integrierenden Bestandteil der Verhandlungsschrift bilden. Je nach 
Bedarf werden diese vollinhaltlich verlesen oder sinngemäß erläutert. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Sämtliche als Beilagen angeführten Dokumente und der Amtsbericht bilden einen integrie-
renden Bestandteil der Verhandlungsschrift. Je nach Bedarf werden diese vollinhaltlich ver-
lesen oder sinngemäß erläutert. 

 
Die im Amtsbericht als Beilage angeführten Dokumente bilden einen integrierenden Bestandteil 
der Verhandlungsschrift. 

 
Beilage ./1  zu TOP 2  Berichte Prüfungsausschuss 
Beilage ./2  zu TOP 3  Prüfbericht der BH Wels, NVA 2022 
Beilage ./3  zu TOP 4  Nettovermögensveränderungsrechnung 
Beilage ./4  zu TOP 5  RA 2022 (nur PDF) + Excel mit Auswertungen 
Beilage ./5  zu TOP 6  Anregung 1 (Blindenmarkt) 
Beilage ./6  zu TOP 6  Anregung 2 (Blütenweg) 
Beilage ./7  zu TOP 6  Anregung 3 (Am Südhang) 
Beilage ./8  zu TOP 6  Anregung 4 (Blindenmarkter Str. – Am Richterberg) 
Beilage ./9  zu TOP 8  Firmenbuchauszug 
Beilage ./10  zu TOP 10  Angebot Ortsplaner 
Beilage ./11  zu TOP 12  Tarifordnung für Schul- und Kindergartenausspeisung 
Beilage ./12  zu TOP 15  Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 

 
 

Pkt. 1.: Bericht des Bürgermeisters 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 

• Blackout – Mithilfe im Krisenstab, wer kann es sich evt. vorstellen, es ist noch nicht ver-

pflichtend, es soll auch abseits der Fraktionen gefragt werden 

• Bei Anfragen von der Verwaltung sollte es schon eine Rückmeldung von jedem geben. Das 

macht das Planen sehr mühsam für die Gemeindeverwaltung  

• Handymasten - Umsetzung im Frühjahr verschiebt sich, wird sicher nicht vor Som-

mer/Herbst geschehen.  

• Breitbandausbau – Für Forsting hat begonnen, beim Fuchsberg beginnend werden sie 

sich Richtung Forsting vorarbeiten.  

• Zachhubersilo – Es gibt einen gültigen Abrissbescheid. Es gibt aber noch keine Informa-

tion dazu, wann es passieren wird. Wenn möglich, soll es nicht im Sommer gemacht wer-

den, da die Gemeindebürger vermehrt draußen anzutreffen sind. 
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Pkt. 2.: Bericht des Prüfungsausschusses 
 
 
Sachverhalt: 
 
GR Mag. Dirngrabner berichtet: 
 
Verlesung der Berichte vom 06.02.2023 und 27.03.2023 durch den Obmann des Prüfungsaus-
schusses. 
 
GR Mag. Dirngrabner stellt den  
 
Antrag, 
 
die Berichte des Prüfungsausschusses vom 06.02.2023 und 27.03.2023 mögen zur Kenntnis ge-
nommen werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat nimmt die Berichte vom 06.02.2023 und 27.03.2023 des Prüfungsaus-
schusses zur Kenntnis.  

 

 
Pkt. 3.: Prüfbericht der BH Wels-Land, Nachtragsvoranschlag 2022 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Verlesung des Prüfberichtes der BH Wels-Land. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
der Prüfbericht der BH Wels-Land zum Nachtragsvoranschlag 2022 möge zur Kenntnis genommen 
werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat nimmt den Prüfbericht der BH Wels-Land zum Nachtragsvoranschlag 2022 
zur Kenntnis. 
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Pkt. 4.: Nachträgliche Korrektur der Eröffnungsbilanz und damit verbundene Netto-
  vermögensveränderungsrechnung 

 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 

Gemäß § 38 Abs. 8 der Voranschlags- und Rechnungsabschlussverordnung 2015 können Korrek-
turen von Fehlern in der Eröffnungsbilanz bis spätestens fünf Jahre nach deren Veröffentlichung 
erfolgen und sind in der Nettovermögensveränderungsrechnung darzustellen. Diese Korrekturen 
sind im Gemeinderat zu beschließen.  

Die Verringerung des Nettovermögens der erstmaligen Eröffnungsbilanz beträgt 86.341,07 €. Auf-
grund des falschen Anfangswerts der KPC Tilgungszuschüsse, musste die Eröffnungsbilanz korri-
giert werden. Gemeinsam mit der Programmfirma wurde der Wert korrigiert und richtig dargestellt.   
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Änderung der erstmaligen Eröffnungsbilanz in der Nettovermögensveränderungsrechnung zu 
genehmigen. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat genehmigt die Änderung der erstmaligen Eröffnungsbilanz in der Netto-
vermögensveränderungsrechnung.  

 
 

Pkt. 5.: Rechnungsabschluss 2022 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 

Gemäß § 91 der Oö. Gemeindeordnung 1990 wurde der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 
2022 vom Prüfungsausschuss geprüft und eine wirtschaftliche, zweckmäßige und sparsame Ge-
barungsführung festgestellt. Der Rechnungsabschluss sowie die Vermögens- und Schuldenrech-
nung lagen in der Zeit von 16. März bis einschließlich 30. März 2023 zur öffentlichen Einsichtnahme 
im Gemeindeamt auf und es wurden dagegen keine Erinnerungen eingebracht. Der Rechnungs-
abschluss für das Finanzjahr 2022 erbrachte nachstehendes Ergebnis: 
 
 
 
Rechnungsabschluss 2022 – Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

  Einzahlungen 2021 Auszahlungen 2021 

Operative Gebarung  (MVAG 31/32) 3.617.232,90 3.116.230,40 

Investive Gebarung (MVAG 33/34) 337.780,64 262.591,55 

Finanzierungstätigkeit (MVAG 35/36) 22,00 239.061,04 

Voranschlagsunwirksame Gebarung   (MVAG 41/42) 1.365.004,27 1.352.203,56 

Zwischensumme 5.320.039,81 4.970.086,55 
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Voranschlagsvergleich: 
Das Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit konnte mit einem Überschuss abgeschlossen wer-
den. Der Überschuss ergibt sich aufgrund einer Darstellungsänderung des Überschusses Kanal, 
Mehreinnahmen im Bereich Ertragsanteile, Kommunalsteuer,… 
 
Die wesentlichen Abweichungen gegenüber den Voranschlagsbeträgen (Abweichungen mehr als 
10 % mit Wert über € 1.500,-) sowie die Nachweise über Rücklagen, Vermögen und Schulden der 
Gemeinde sind als Beilagen dem Amtsvortrag angeschlossen. 
 
Übersicht einzelne Bereiche: 
 
Volksschule 
Die Kosten für den Betrieb und die Erhaltung der Volksschule liegen im Finanzierungshaushalt 
(Rückzahlungsbuchung inneres Darlehen im Hauhalt laufend) bei rund 100.800 € und entspricht 
der Vorjahre.  
 
Schul- und Kindergartenausspeisung 
Die Ausspeisung für Schule und Kindergarten weist im Finanzierungshaushalt einen Abgang in der 
Höhe von rd. € 900,00 auf. Der geringere Abgang ergibt sich aufgrund der höheren Essenseinnah-
men. 
 
Kindergarten und Krabbelstube 
Der Bereich Kindergarten weist im Finanzierungshaushalt einen Fehlbetrag von rund 226.200 € 
(ca. 57.000 € je Gruppe) auf. Die Reduktion im Vergleich zum Vorjahr wird durch die Gruppenre-
duktion ab 09/2022 begründet. 

Im Bereich Krabbelstube verzeichnet man einen Abgang von rund 58.200 €. Die Erhöhung im Ver-
gleich zum Vorjahr wird durch die erhöhten Personalkosten betreffend Integration begründet. Die 
zusätzliche Kraft war bereits ab September notwendig, die Landesmittel für die Integration fließen 
erst im Jahr 2023. 
 
Kindergartentransport 
Der Bereich Kindergartentransport schließt im Finanzierungshaushalt mit einem Abgang von rund 
7.900 € ab. Der Transport erfolgte noch bis Juli 2022. Ab September wurde dieser aufgrund des 
Fehlens eines Unternehmens eingestellt. 
 
Schulische Tagesbetreuung / flexible Mittagsbetreuung 
Bei der schulischen Tagesbetreuung / flexiblen Mittagsbetreuung konnte ein leichter Überschuss 
im Finanzierungshaushalt in Höhe von rund 500 € im Jahr 2022 erzielt werden. Dies wird durch 
erhöhte Einnahmen bei den Gastbeiträgen (+ rd. 3.200 €) begründet. 
 
Sportplatz 
Für die Erhaltung der Sportanlage und des Spielplatzes mussten im Finanzierungshaushalt nach 
Abzug des Benützungsentgelts rund 23.500 € aufgewendet werden. Die höheren Ausgaben erge-
ben sich aufgrund der kostendeckenden Aufteilung der Bauhofleistungen, d.h. Erhöhung der Bau-
hofleistungen in allen Bereichen.  
 
Abfallwirtschaft 
Der Bereich Abfallwirtschaft ergab einen Abgang (Ergebnishaushalt) von rund 6.600 €. Die höhe-
ren Ausgaben ergeben sich aufgrund der kostendeckenden Aufteilung der Bauhofleistungen, d.h. 
Erhöhung der Bauhofleistungen in allen Bereichen.  
 
Wasserversorgung 

- abzüglich investive Einzelvorhaben (Code 1, 3-5) 426.743,79 353.867,61 

- abzüglich Voranschlagsunwirksame Gebarung 1.365.004,27 1.352.203,56 

Summe 3.528.291,75 3.264.015,38 

   

Ergebnis der laufenden Geschäftstätigkeit 
 

264.276,37 
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Die betrieblichen Einrichtung Wasserversorgung (Ergebnishaushalt) konnte ausgeglichen werden.   
 
Abwasserbeseitigung 
Aus der Abwasserbeseitigung konnte ein Überschuss von rund 81.500 € im Finanzierungshaushalt 
erzielt werden. Der Überschuss aus der Abwasserbeseitigung wurde als Sondertilgung für das 
Hochwasserschutzdarlehen und den Erosionsschutz, sowie zum Ausgleich des Vorhabens Hoch-
wasserschutz verwendet. 

Zu den Einzelergebnissen der Projekte: 

Vorhaben öffentliches WC: Überschuss durch bereits ausbezahlte Mittel des KIP 2020. Projekt wird 
2022/2023 umgesetzt. 

Vorhaben Straßenbau: Bedeckung des Abganges durch BZ, LZ-Mittel und Verkehrsflächenbeiträ-
gen im gesamten Straßenbauprogramm. 

Vorhaben Projekt Kemle: Überschuss wird durch den Straßenbau 2023 oder 2024 ausgeglichen 
werden. 

Vorhaben Projekt Schleißheim-Süd: Umsetzung 2023 und 2024 

Kleinprojekte Wasser und Abwasser: Laufende Abwicklung durch Anschlussgebühren bzw. Rück-
lagen. 

Vorhaben Tilgung Hochwasserschutzdarlehen: Darstellung Tilgung HW-Darlehen mit Kanalüber-
schuss, Ausgleich 2023 durch Überweisung.  

 

Ergebnis der lfd. Geschäftstätigkeit unter Berücksichtigung der Vorjahre: 
 
RA 2020 -90.692,10 € 
RA 2021 -102.446,43 € 
RA 2022 264.206,85 € 
 
Summe 2020 - 2022 71.068,32 € 
 
 

GR Mag. Dirngrabner möchte anmerken, dass die 264.000 € , zwar sehr erfreulich sind, aber zum 
Großteil auf Einmaleffekte zurückzuführen sind, daher muss man auch weiterhin ein sehr wachsa-
mes Auge auf das Budget haben und sparsam haushalten. 
 
Der Vorsitzende stimmt ihm zu, dass er leider auch nicht so optimistisch ist, dass wir die 70.000 € 
jedes Jahr haben werden. 

 
 
Der Vorsitzende stellt den 
 
Antrag, 
 
der Rechnungsabschluss sowie die Vermögens- und Schuldenrechnung der Gemeinde für das 
Finanzjahr 2022 zu genehmigen. Der Überschuss wird an die allgemeine Haushaltsrücklage zuge-
führt.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Der Gemeinderat genehmigt den Rechnungsabschluss sowie die Vermögens- und Schul-
denrechnung der Gemeinde für das Finanzjahr 2022.  Der Überschuss wird an die allge-
meine Haushaltsrücklage zugeführt.  

 
 

 
Pkt. 6.: Flächenwidmungsplanänderungen, Änderung örtliches Entwicklungskon-

zept 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Anregung 1 vom 29.03.2020, Änderung ÖEK lt. Beilage (Blindenmarkt) 
 
Verweis auf den §36 (3) ROG: 

 
Langen bei der Gemeinde Anregungen auf Änderungen eines Flächenwidmungsplans oder eines 
Bebauungsplans ein, hat sich der Gemeinderat binnen sechs Monaten damit zu befassen. Über 
das Ergebnis dieser Befassung ist die Betroffene bzw. der Betroffene zu informieren. 
 
Zur Info: 
In betreffenden Fall (Anregung Änderung der Flächenwidmung) gab es seitens des Gemeinderates 
bereits 2 Ablehnungen (13.12.2018 und 10.03.2016). Das ÖEK wird generell überarbeitet. 
Grundsätzlich wurde dies mit dem Betroffenen schon kommuniziert, dass die Anregung im Rahmen 
der gerade stattfindenden Gesamtüberarbeitung betrachtet wird. Aufgrund eines Mails vom 
10.03.2022 sollte sich der Gemeinderat aber nun lt. § 36 (3) ROG damit befassen, um dies ent-
sprechend abzuschließen. 
 
Ein Beschluss (Weiterverfolgung dieser Anregung od. eine Ablehnung) ist lt. Auskunft des Landes 
nicht notwendig. Grundsätzlich reicht es, dass sich der Gemeinderat damit befasst. 
 
 

GR Mag. Dirngrabner findet, dass es nicht gut wäre das Ganze nur zur Kenntnis zu nehmen. Das 
würde nur bedeuten, dass wir es nicht ausreichend behandelt haben. Er würde vorschlagen, dass 
sie den Punkt so beschließen, dass kein Einzelverfahren eingeleitet wird, da der Bereich im Zuge 
der Gesamtüberarbeitung sowieso angesehen wird.  

 
 
GR Mag. Dirngrabner stellt den  
 
Antrag, 
 
dass bezüglich der Anregung 1 vom 29.03.2023 kein Änderungsverfahren eingeleitet wird.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
Im Zuge der Gesamtüberarbeitung wird der Bereich sowieso besprochen werden.   
 

Der Gemeinderat beschließt zur Anregung 1 vom 29.03.2023 kein Änderungsverfahren ein-
zuleiten.  
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Der Vorsitzende berichtet: 
 
Sachverhalt: 
 
Anregung 2 vom 13.03.2023, Änderung Flächenwidmungsplan lt. Beilage (Blütenweg) 
Es wird angeregt, dass die Grundstücke 33/142, 33/158, 33/157 und 33/156, alle KG Dietach von 
Grünland auf Wohngebiet umgewidmet werden. Es handelt sich hier um eine geringfügige Erwei-
terung der Gärten. Im Falle einer Weiterverfolgung dieser Anregung könnte diese im Rahmen der 
Gesamtüberarbeitung abgearbeitet werden. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die eingelangte Anregung im Rahmen der Gesamtüberarbeitung zu prüfen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat beschließt die eingelangte Anregung im Rahmen der Gesamtüberarbei-
tung zu prüfen.  

 
 
GV Mag. Hofbauer verlässt den Raum. 
 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Sachverhalt: 
 
Anregung 3 (Am Südhang) 
Diese wurde im Rahmen der Bauausschusssitzung eingehend beraten. Die Anregung soll im Rah-
men der Gesamtüberarbeitung geprüft und weiterbehandelt werden. Hier ist auch ein Schreiben 
des Grundeigentümers angeschlossen. 
 
GR Schell erscheint zur Sitzung. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die eingebrachte Anregung im Rahmen der generellen Flächenwidmungsplanänderung bzw. 
ÖEK Änderung weiter zu behandeln.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (18 Stimmen, 1 fehlt – Abwesenheit Mag. 

Oliver Hofbauer) 
 
 

Der Gemeinderat beschließt die eingebrachte Anregung im Rahmen der generellen Flächen-
widmungsplanänderung bzw. ÖEK Änderung weiter zu behandeln.  
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Der Vorsitzende berichtet: 
 
Sachverhalt: 
 
Anregung 4 – zusammengefasst, da vom selben Grundeigentümer (Blindenmarkter Straße 
/ Am Richterberg) 
Es wird angeregt, dass die Grundstücke 361 und Teil 362, KG Schleißheim von Grünland auf 
Wohngebiet und die Grundstücke 369, 370 und 371/1, KG von Grünland auf Mischbaugebiet um-
gewidmet werden. 
In der Sitzung des Bauausschusses am 24.01.2023 wurde diese Anregung geprüft und es ergeht 
die  
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die eingebrachte Anregung im Rahmen der generellen Flächenwidmungsplanänderung bzw. ÖEK 
Änderung weiter zu behandeln.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (18 Stimmen, 1 fehlt – Abwesenheit Mag. 

Oliver Hofbauer) 
 
 

Der Gemeinderat beschließt die eingebrachte Anregung im Rahmen der generellen Flächen-
widmungsplanänderung bzw. ÖEK Änderung zu behandeln.  

 
GV Mag. Hofbauer kommt wieder zur Sitzung zurück.  
 

 
Pkt. 7.: Neuerstellung Bebauungsplan 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Der Bauausschuss hat in seiner Sitzung am 24.01.2023 nach eingehender Beratung dem Gemein-
derat empfohlen, dass bei der anstehenden Widmung „Malfent“ ein neuer Bebauungsplan erstellt 
werden sollte. Ein entsprechender Einleitungsbeschluss wäre zu fassen. 
 
 

GR Mag. Dirngrabner merkt nur an, dass es kein Änderungsverfahren ist, sondern nur ein Ver-
fahren.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den 
 
Antrag, 
 
der Gemeinderat möge beschließen: „Das Verfahren gemäß Oö. ROG zur Neuerstellung eines 
Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 95/1, KG Dietach wird eingeleitet.  

 

Eine Entscheidung über die Neuerstellung des Bebauungsplanes wird erst nach Vorliegen sämtli-
cher Verfahrensergebnisse erfolgen.“ 
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Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Der Gemeinderat hat beschlossen: „Das Verfahren gemäß Oö. ROG zur Neuerstellung eines 
Bebauungsplanes im Bereich des Grundstückes 95/1, KG Dietach wird eingeleitet.“ 
 
Eine Entscheidung über die Neuerstellung des Bebauungsplanes wird erst nach Vorliegen 
sämtlicher Verfahrensergebnissen erfolgen.“ 

 
 

Pkt. 8.: Zustimmung der Gemeinde lt. Raumordnungsvertrag (Liegenschaftsüber-
tragung) 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Die Zustimmung zur Übertragung der Liegenschaft von der OÖ Baulandentwicklung GmbH & Co 
OG an die „CMF Projekt GmbH (Falkensammer) wurde seitens des Gemeinderates mit 24.03.2022 
genehmigt. 
 
Nun würde dieses Grundstück aber die „Wohnen am Farnholz GmbH“ erwerben, an denen die 
Ehegatten Falkensammer zu 75 % beteiligt sind (Firmenbuchauszug als Beilage). 
 
Mit Schreiben vom 02. Februar 2023 ersucht RA Mag. Dr. Humer als Vertragserrichter um Geneh-
migung im Gemeinderat. 
 
 

GR Mag. Dirngrabner und seine Partei befürchten, dass der Haftungsstock für die Gemeinde re-
duziert wird, dass somit die Rechtsposition der Gemeinde verschlechtert wird. Sie werden daher 
aus diesem Grund nicht zustimmen.  
 
GR Schell fragt warum sie es so sehen?. 
 
GR Mag. Dirngrabner meint, dass dadurch eine eigene Gesellschaft gegründet wird, mit dem Hin-
tergrund, dass die Haftung in der Gesellschaft bleiben kann.  
 
GV Mag. Hofbauer erklärt es kurz, dass es nur eine Haftungsverschiebung ist. Es wurde von der 
vollen Haftung der Firma eine Teilhaftung der Firma gemacht.  
 
GV Eschlböck findet, dass der Deckungsstock verringert wird. 
 
Der Vorsitzende möchte ergänzen, dass auch bei der Widmung Kemle ein Bauträger das Ganze 
gekauft hat und es wurde auch nicht darüber diskutiert, wie weit diese die Haftung übernehmen.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den 
 
Antrag, 
 
der Gemeinderat möge lt. Pkt. VIII 3. des Raumordnungsvertrages zwischen der Gemeinde 
Schleißheim und der OÖ Baulandentwicklung GmbH & Co OG die Übertragung des Grundstückes 
an die „Wohnen am Farnholz GmbH“ genehmigen. 
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Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: Mehrheitsbeschluss 

15 Stimmen dafür (ÖVP, FPÖ) 
4 dagegen (SPÖ) 

 
 

Der Gemeinderat genehmigt lt. Pkt. VIII 3. Des Raumordnungsvertrages zwischen der Ge-
meinde Schleißheim und der OÖ Baulandentwicklung GmbH & Co OG die Übertragung des 
Grundstückes an die „Wohnen am Farnholz GmbH.“ 

 

 
Pkt. 8.: Bericht Auftragsvergaben öffentliches WC 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Lt. § 2 der Übertragungsverordnung sind dem Gemeinderat die gefassten Beschlüsse des Ge-
meindevorstandes beim Projekt „Öffentliches WC“ zur Kenntnis zu bringen: 
 
Gemeindevorstandssitzung vom 21.03.2023 
 
Auftragsvergaben im Gemeindevorstand: 
 
Im Zuge der Bauarbeiten kam es zu folgenden Mehrleistungen: 
 

- eww ag (Bestandsleitungen umlegen)  € 1.640,95 

- Nachtrag Innenputz     € 1.200,00 

Neuvergaben: 
 

- Malerarbeiten (Oresczuk)    € 3.036,00 

- Innentüren (Zorn)     € 1.716,00 

- WC Trennwände (bauset)    € 1.718,40 

Weiters wurde die Abstimmung bzgl. taktilem Leitsystem lt. Vorgabe des Landes durchgeführt. 
Eine Ergänzung des Bestands (Stiegenpodest) ist aufgrund technischer Gegebenheiten nicht mög-
lich (fehlende Feuchtigkeitsisolierung, fehlende Materialstärke,…). In Abstimmung mit Herrn Wie-
singer und Hr. Menrath (SV Barrierefreiheit und Blindenverband) können allerdings die Maßnah-
men im Vorplatzbereich verringert werden. Ebenso wird versucht durch Einsparungen der Gelän-
derkonstruktion die Mehrleistungen so gering als möglich zu halten. Ein zusätzlicher Handlauf ist 
allerdings in jedem Fall erforderlich – im Kostendatenblatt berücksichtigt. Die notwendigen Mehr-
kosten werden nun vom Land Oö. geprüft. Eine entsprechende Freigabe ist noch abzuwarten 
(mögliche Änderung des Finanzierungsplanes). 
 
Der Vorsitzende stellt den 
 
Antrag, 
 
die Auftragsvergaben mögen zur Kenntnis genommen werden.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Der Gemeinderat nimmt die Auftragsvergaben zur Kenntnis. 

 
 

Pkt. 10.: Auftragsvergabe Ortsplaner, Gesamtüberarbeitung ÖEK und Flächenwid-
  mungsplan 
 
 
Sachverhalt: 
 
GV Mag. Pfaffenzeller berichtet: 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 13.06.2019 hat der Gemeinderat das Verfahren zur grund-
legenden Überprüfung des örtlichen Entwicklungskonzeptes und des Flächenwidmungsplanes ein-
geleitet. Aufgrund der Änderung des Raumordnungsgesetzes (viele offene Fragen) wurde erst jetzt 
mit den ersten Schritten betreffend Überarbeitung begonnen. 
 
Angebot des Ortsplaners (Beilage): 
 
TeamM Architekten   € 20.400,- brutto 
 
Die Kosten werden auf das Jahr 2023 und 2024 aufgeteilt. 
 
 

GR Mag. Dirngrabner möchte wissen, ob es da einen Rahmenvertrag mit dem Ortsplaner gibt. 
 
Amtsleiter Ing. Adelsmair berichtet, dass der Vertrag Jahre zurückliegt. Er muss es sich raussu-
chen. Aber es wurde bisher immer mit Einzelaufträgen gemacht. Früher war es Grundeigentümer-
sache. Das Ganze wird über Regie abgerechnet.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
den Auftrag zur Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungsplanes und des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes an Team M Architekten zum Angebotspreis von € 20.400,- zu vergeben. Aufteilung 
erfolgt auf die Jahre 2023 und 2024. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

Der Gemeinderat beschließt den Auftrag zur Gesamtüberarbeitung des Flächenwidmungs-
planes und des örtlichen Entwicklungskonzeptes an Team M Architekten zum Angebots-
preis von € 20.400,- zu vergeben. Aufteilung erfolgt auf die Jahre 2023 und 2024. 

 
 

Pkt. 11.: Fußgänger- und Radwegbrücke über die Traun  
 
Sachverhalt: 
 

Der Vorsitzende berichtet über die Treffen mit der Stadt Wels. Sie hätten jetzt vorgeschlagen, dass 
Schleißheim 4000 €/Jahr (Indexgesichert) als Erhaltungsbeitrag zahlt und den Winterdienst und 
die Reinigung der Brücke übernimmt. Er findet, dass der Beitrag tragbar ist und wir damit trotzdem 
ein gewisses Mitspracherecht haben. Wenn wir nichts zahlen, dann können wir später auch keine 



 

 15 

Einwände bringen. Abgesehen davon, gibt es von der Gemeinde einen Grundsatzbeschluss die 
Brücke bauen zu wollen.  
 
GR Mag. Dirngrabner war teilweise bei den Gesprächen dabei. Er kann das Gesagte bestätigen. 
Er findet auch, dass in der Vereinbarung einige Fehler drinnen sind. Es geht im Grunde genommen 
nicht darum ob die Brücke gebaut wird, oder nicht. Es ist längst klar, dass sie gebaut wird. Es geht 
darum ein politisches Zeichen mit einem untergeordneten Beitrag zu setzen. Er wird der Vereinba-
rung zustimmen, ist aber grundsätzlich nicht glücklich mit ihr, aber es lässt sich nicht mehr machen.  
 
GV Mag. Hofbauer ist sich nicht so sicher, dass die Brücke gebaut wird. Das Projekt wird 4 Millio-
nen Euro kosten, auch wenn Bürgermeister Dr. Rabl von der EU dafür 500.000 Euro bekommt. Er 
ist sich nicht sicher, ob die Stadt Wels alleine 3 Millionen stemmen kann. Wenn sie kommt, wird es 
mit massiven Belastungen und Problemen für alle umliegenden Gemeinden passieren. Er glaubt 
nicht, dass sie kommen wird. Schleißheim wird zu einem Spielplatz für einen Welser Stadtteil, der 
nicht so gut zu uns passt. Darin sieht er das Hauptproblem. Von ihrer Seite zu allem ein Nein.  
 
GV Mag. Pfaffenzeller erwidert, dass es klar ist, dass da drüben viele Wohnungen gebaut werden, 
aber es werden auch viele Parkanlagen und Freizeiteinrichtungen gebaut. Es wird ein gegenseiti-
ger Austausch passieren. Vielleicht gibt es da dann auch einen sehr positiven Austausch. In 
Summe glaubt er, ist es ein Benefit für alle Beteiligten. Thalheim funktioniert auch einiger Maßen.  
 
GR Ing. Huber findet, dass Schleißheim in der Position ist, dass es die Brücke nicht unbedingt 
braucht und Bürgermeister Dr. Rabl die Brücke unbedingt haben möchte, könnte man die Haf-
tungsthemen und Beteiligungen etwas herunterschrauben.  
 
GR Schell findet, dass die Brücke ziemlich sicher gebaut wird. Er findet auch, dass die Brücke 
einen riesen Vorteil bringt und da die 4000 € nichts ist dafür. Der Vorteil ist mehr als die 4000 € 
wert.    
 
Dem Vorsitzenden ist es durchaus bewusst, dass es eine Mehrbelastung für unser Naherholungs-
gebiet sein wird, aber er ist auch der Meinung, dass es einen großen Mehrwert für uns bringen 
wird. Er hofft und glaubt auch, dass man das Naherholungsgebiet von Schleißheim soweit in den 
Griff bekommt.  
 
GR Ing. Sattleder glaubt auch nicht, dass man es in den Griff bekommen wird. Er berichtet von 
persönlichen Erfahrungen mit einem Bankerl. 
 
GR Ing. Huber findet, dass der Radweg Schleißheim – Wels über die Traunleitn sehr wohl reali-
sierbar ist.  
 
Der Vorsitzende möchte aufmerksam machen, dass unglaublich viele Schleißheimer Dienstleis-
tungen in Wels in Anspruch nehmen.  
 
GR Felbermayr findet, dass der Sportplatz teilweise an die Union verpachtet ist und daher kann 
man in diesem Bereich mit Mitgliedschaft die Auslastung in gewisser Weise regeln. Vielleicht wird 
es auch ein Mehrwert sein, da sie händeringend Mitglieder suchen.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
dem Erhaltungsübereinkommen „Geh- und Radwegbrücke“ mit der Stadt Wels in der Fassung 
vom 28.03.2023 zuzustimmen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
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Abstimmungsergebnis: Mehrheitsbeschluss 
15 Stimmen dafür (ÖVP, SPÖ – ohne Eschlböck 

Klaus) 
3 dagegen (FPÖ) 

 1 Stimmenthaltung (gemäß § 51(2) Oö. GemO; GV 
Klaus Eschlböck lehnt den Antrag daher ab) 
 

  

Der Gemeinderat beschließt die Zustimmung zum Erhaltungsübereinkommen „Geh- und 
Radwegbrücke“ mit der Stadt Wels in der Fassung vom 28.03.2023.  

 
GR Heyss muss die Sitzung vorzeitig verlassen.  
 
 

Pkt. 12.: Tarifordnung Schul- und Kindergartenausspeisung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Im letzten Bildungs- und Kulturausschuss wurde über eine Abänderung der Tarifordnung für die 
Schul- und Kindergartenausspeisung diskutiert (Beitragsnachlass bis zu einem gewissen Bruttofa-
milieneinkommen. 
 
Änderungsvorschlag § 3 (Zusatz): 
Beläuft sich das monatliche Bruttofamilieneinkommen auf maximal 1.800 €, so wird, nach Vorlage 
der Einkommensnachweise, ein Nachlass von 10 % gewährt. Berechnung des Familieneinkom-
mens erfolgt lt. § 2 der Oö. Elternbeitragsverordnung 2018 idgF. 
 
 
GV Mag. Hofbauer verlässt den Raum. 
 
 

GR Mag. Dirngrabner merkt kurz an, dass es jetzt eine soziale Staffelung gibt, die äußerst gering-
fügig ist. Sie sind trotzdem sehr glücklich darüber, da es nicht um die 4 Euro geht, sondern um das 
Signal, dass man auch in diese Richtung denkt und sie befürworten es daher sehr.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Tarifordnung lt. Beilage zu genehmigen. 
 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (17 Stimmen, 2 fehlen – Abwesenheit Mag. 

Oliver Hofbauer, Elke Heyss) 
  

Der Gemeinderat genehmigt die Tarifordnung lt. Beilage.  

 
GV Mag. Hofbauer kehrt zur Sitzung zurück. 
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Pkt. 13.: Vertragsverlängerung Tarife Strom und Gas  
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Der Energieliefervertrag Strom läuft mit Ende September, der Vertrag für Gas mit Ende Dezember 
aus. Nach einem Gespräch mit der Energie AG wurden folgende Preise übermittelt (tagesaktuell 
gültig): 
 
Strom (Jahresverbrauchsmenge 117.878 kWh) 
 

Tarif derzeit 16,73 Cent

16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023

Q4 2023 19,99 20,81 21,09

2024 18,65 18,99 19,33

2025 16,72 17,15 17,19

2026 15,28  
 
Gas (Jahresverbrauchsmenge 105.000 kWh) 
 

Tarif derzeit 2,216 Cent

16.03.2023 21.03.2023 30.03.2023

2024 7,36 6,806 6,996

2025 6,82 6,364 6,461

2026 5,91 5,534 5,525

 
 
Zur Sitzung wird ein tagesaktuelles Angebot vorgelegt, welches bis 31.03.2023 um 11:00 Uhr gültig 
ist. 
 

Der Vorsitzende ist lieber auf der sicheren Seite, man weiß auch nicht, wie es sich entwickeln wird.  
 
GR Mag. Dirngrabner teilt die Meinung des Vorsitzenden, dass man nicht weiß, was passieren 
wird. Sie schätzen es so ein, dass es sinken wird. Eventuell könnte man auch noch andere Anbieter 
anfragen. Sie würden noch auf Juni warten, da noch keine Not da ist.  
 
GR Ing. Sattleder glaubt auch eher, dass es sinken wird. Man hat auch gehört, dass die Preiser-
höhungen teilweise sehr undurchsichtig sind. Wissen kann man es nie, aber das ist seine Einschät-
zung.  
 

 
Der Tagesordnungspunkt wird auf die Sitzung im Juni zur weiteren Beratung vertagt und 

wird somit zurückgestellt. 
 

Pkt. 14.: Weiterbestellung Amtsleiter 

 
 
Der Amtsleiter verlässt den Raum.  
 
Sachverhalt: 
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Der Vorsitzende berichtet: 
 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 13.06.2019 wurde Helmut Adelsmair als Amtsleiter bis 
01.05.2024 weiterbestellt. Lt. §12 (1) Oö. GDG 2002 ist spätestens 1 Jahr vor Ablauf der Bestel-
lungsdauer dem Inhaber schriftlich mitzuteilen, dass er mit Ablauf der Bestellungsdauer mit dieser 
Funktion für einen Zeitraum von weiteren fünf Jahren betraut wird oder ein Gutachten des Perso-
nalbeirats zur Frage der Weiterbestellung eingeholt wird. 
 
GR Weigl erklärt sich in diesem Pkt. für befangen (§ 64 Oö. GemO) und nimmt daher an der 
Beratung und Beschlussfassung nicht teil. 
 
 

Der Vorsitzende berichtet über den Amtsleiter, dass er sehr gut eingearbeitet ist, die Abläufe kennt 
und auch ehrenamtlich in Schleißheim tätig ist. Daher ist er für die Verlängerung. 
 
GR Mag. Dirngrabner möchte kurz über 2 formale Aspekte sprechen. Nadine Weigl nimmt nicht an 
der Abstimmung teil, wegen Befangenheit. Er bittet auch darum, dass man in 5 Jahren, wenn der 
Tagesordnungspunkt wiederkommt, jemand anderen mit der Erstellung des Tagesordnungspunk-
tes betraut. Normalerweise, wenn man befangen ist, darf man den Punkt nicht erstellen. Laut Aus-
sage IKD handelt es sich aber um keine Befangenheit. Er hat einfach kein gutes Gefühl dabei, aber 
wenn es jemand anderes schreibt, wäre es ihm lieber.  

 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Weiterbestellung von Helmut Adelsmair als Amtsleiter für einen Zeitraum von weiteren 5 Jah-
ren möge zur Kenntnis genommen werden. 
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig (18 Stimmen, 1 Befangenheit - Nadine 

Weigl) 
 

Die Weiterbestellung von Helmut Adelsmair als Amtsleiter für einen Zeitraum von weiteren 
5 Jahren wird genehmigt. 

 
Amtsleiter Ing. Adelsmair kehrt zurück zur Sitzung.  
 

Pkt. 15.: Änderung Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung 

 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Wie im Bildungs- und Kulturausschuss bereits berichtet wären geringfügige Änderungen bei der 
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung notwendig. 
 

- Übersicht:  Pkt. 12 (Zahnärztliche Untersuchung) entfällt (war nur mehr in der Über-

sicht) 

- Änderung von Kinderbetreuungsgesetz auf Kinderbildungs- und – betreuungsgesetz 
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- 3.7: Anpassung der Öffnungszeit Kindergarten in den Ferien am FR von 14:30 auf 

14:00 Uhr (entspricht auch der Öffnungszeit Regelbetrieb) 

- 6.1: Stichtag neu ist der 01. September (anstelle 31. August) 

 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. Beilage zu genehmigen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

Der Gemeinderat genehmigt die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung lt. 
Beilage.  

 
 

Pkt. 16.: Nachwahl in den Umweltausschuss 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende berichtet: 
 
Herr DI Gerhard Baur-Obrist stellt seinen Platz als Mitglied im Umweltausschuss zur Verfügung. 
Er möchte dort als Ersatzmitglied geführt werden. Die Position als Ersatzmitglied im Gemeinderat 
bleibt bestehen. 
 
Wahlvorschlag: 
 
Mitglied im Umweltausschuss:  DI Benjamin Schranz 
Ersatzmitglied     DI Gerhard Baur-Obrist 
 
Der Bürgermeister stellt den  
 
Antrag (Fraktionswahl ÖVP), 
 
Herr DI Benjamin Schranz als Mitglied in den Umweltausschuss mittels Fraktionswahl zu wählen. 
Gleichzeitig wird Herr DI Gerhard Baur-Obrist Ersatzmitglied im Umweltausschuss.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Die ÖVP-Fraktion wählt Herrn DI Benjamin Schranz einstimmig als Mitglied in den Umwelt-
ausschuss, Herr DI Gerhard Baur-Obrist wird Ersatzmitglied im Umweltausschuss 

 

Pkt. 17.: Inseratspreise Gemeindeinfo 

 
Sachverhalt: 
 
GR Höllhuber berichtet: 
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Die letzte Anpassung der Inseratspreise erfolgte im Jahr 2022. Diese sollten ab 2023 wieder neu 
angepasst werden (10 %). 
 
Größe  Preis € 
1/1 Seite 243    (221) 
1/2 Seite 134    (122) 
1/3 Seite 100      (91) 
1/4 Seite   70      (64) 
 
Für die letzte Seite (Rückseite) wird ein Aufschlag von 50 % verrechnet. 
 
Der Vorsitzende stellt den  
 
Antrag, 
 
die Erhöhung der oben angeführten Tarife ab 01.01.2023 zu beschließen.  
 
Beschluss: 
 
Abstimmungsart: offene Abstimmung mittels Handzeichen 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
  

Der Gemeinderat beschließt die Erhöhung der oben angeführten Tarife ab 01.01.2023.  

 
 

Pkt. 18.: Allfälliges 

  

• Vizebürgermeisterin Mag. Huber lädt alle recht herzlich zum Umweltschutztag ein.  

 
 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 20:30 Uhr. 
 
Vorsitzender:       Schriftführerin: 
 
 
 
Mag. Johann Knoll      Andrea Baur 
Bürgermeister  
 
 
Gegen die Verhandlungsschrift wurden in der Sitzung vom                     keine Einwände erhoben. 
 
 
 
Vorsitzender:       ÖVP-Fraktionsmitglied:  
 
 
 
 
SPÖ-Fraktionsmitglied:     FPÖ-Fraktionsmitglied: 
 


